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Vorwort

Der vorliegende Band geht zurück auf eine Tagung, die vom 14.–
16.3.2022 an der Fachrichtung Evangelische Theologie der Uni-
versität des Saarlandes stattfand. Die in diesem Rahmen gehaltenen 
Beiträge werden hier dokumentiert und durch einige weitere er-
gänzt. Bei der Vorbereitung des Symposions konnten wir fünf Be-
reiche identifizieren, die nach unserer Einschätzung für die gegen-
wärtige Gesprächslage zur Frage einer gesamtbiblischen Theologie 
von Bedeutung sind:
1.	 Das Alte Testament und die christliche Kirche: Die Diskussion 

der letzten Jahre hat die Frage noch einmal verschärft, ob und 
auf welche Weise die alttestamentliche Überlieferung für christ-
liche Theologie und Frömmigkeit von Bedeutung ist.

2.	 Die Vielfalt des Alten Testaments: Seit den Funden von Qum-
ran hat sich die Textgrundlage für die alttestamentliche Über-
lieferung erweitert und verschoben. Die Forschung hat unter-
schiedliche Textformen identifiziert und u. a. die These von den 
»Gruppentexten« entwickelt, so dass die Frage nach dem alt-
testamentlichen Kanon und seiner konkreten Schriftgestalt neu 
diskutiert werden muss.

3.	 Die Bedeutung jüdischer Bibelauslegung im Diskurs über die 
Schrift: In den letzten Jahren sind Projekte zur Auslegung von 
AT und NT entstanden, bei denen jüdische und christliche For-
scher und Forscherinnen eng zusammenarbeiten. Hier ist die 
Kommentarreihe Internationaler exegetischer Kommentar zum 
Alten Testament (IEKAT) zu nennen. Außerdem ist auf das Je-
wish Annotated New Testament und seine deutsche Ausgabe Das 
Neue Testament – jüdisch erklärt zu verweisen, in dem sich jü-
dische Ausleger:innen mit dem NT als Ausdruck jüdischer Tra-
dition beschäftigen.

4.	 Das Problem der Anschlussfähigkeit von Exegese und Dogma-
tik: Zwischen den Disziplinen besteht häufig eine Sprachlosig-
keit, die überwunden werden muss.
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6� Vorwort

5.	 Die Bedeutung der Fragstellung für Homiletik und Religions-
pädagogik: Haben die Ergebnisse der Exegese irgendeine – und 
wenn ja: welche – Relevanz für die Praktische Theologie oder 
arbeitet diese eigenständig ohne Bezug auf die wissenschaftliche 
Exegese der von ihr benutzten Texte? 

Diese Bereiche bildeten die Grundlage für das Tagungsprogramm 
und die Einladung der Referent:innen. Bei der Durchführung gab 
es allerdings durch die Corona-Pandemie bedingte Schwierigkeiten, 
so dass die Tagung hybrid stattfinden musste. Die Herausgeber dan-
ken den Kolleg:innen, dass sie bereit waren, ihre Beiträge auf das 
Tagungsthema abzustimmen und zur Publikation zur Verfügung 
zu stellen. 

Die Beiträge sind so angeordnet, dass die historischen Diszipli-
nen den Anfang bilden und dann die anderen folgen. Dies ist nicht 
in der Vorstellung begründet, dass die historischen Disziplinen die 
Basis bildeten und die anderen ihnen nachfolgten oder das in der 
Praxis auszuführen hätten, was dort erforscht wird. Vielmehr sind 
die Fragen nach einer Biblischen Theologie zunächst in den histo-
rischen Disziplinen erwacht. Die Frage, wie die anderen Diszipli-
nen auf deren Ergebnisse reagieren, ist eine eigenständige und trägt 
keine Auf- bzw. Abwertung in sich.

Das Ziel, die Problematik zu identifizieren und die Sprachfähig-
keit im interdisziplinären und interreligiösen Diskurs einzuüben be-
darf noch vieler weiterer Impulse. Wir hoffen, mit dieser Veröffent-
lichung einen gegeben zu haben.

Den Herausgebern der Reihe Biblisch-Theologische Studien und 
dem Verlag Vandenhoeck und Ruprecht/Brill Deutschland danken 
wir für die Aufnahme ins Programm, dem Internationalisierungs-
fond der Universität des Saarlandes für finanzielle Unterstützung.

Wolfgang Kraus 
Saarbrücken 

Siegfried Kreuzer
Wuppertal 

Martin Rösel
Rostock
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Konrad Schmid

Biblische Theologie im Spiegel des »Jahrbuchs für 
Biblische Theologie« von seiner Gründung (1986) 
bis zur Gegenwart

Was lässt sich aus der Geschichte der Biblischen Theologie, nament-
lich ihrer jüngsten Phase, für sie selbst erkennen, für ihre jetzigen 
und künftigen Aufgaben, Herausforderungen, Perspektiven?1 Als 
Leitfaden für eine Annäherung an diese Fragen soll die Entwicklung 
des 1986 gegründeten Jahrbuchs für Biblische Theologie dienen. 
Das »Jahrbuch für Biblische Theologie« hat keine Gattungskon-
ventionen für programmatische Einleitungen entwickelt. Prägnant 
sind besonders die Einleitungen zu Band 1 und Band 6. Danach aber 
beschränken sich die Vorworte oft darauf, das Thema vorzustellen 
und kurz in summierender Weise durch die Beiträge zu gehen, so 
dass die Leserinnen und Leser einen Eindruck vom Inhalt des Ban-
des erhalten. Methodisch muss man sich also v. a. an Themenwahl 
und -präsentation der Bände halten, wenn man nach der Geschichte 
der Biblischen Theologie im Spiegel des »Jahrbuchs für Biblische 
Theologie« fragen will.

Die allseits bekannten Konjunkturschwankungen der Biblischen 
Theologie lassen sich deutlich an der numerischen Verteilung des 
Begriffs in deutschsprachigen Publikationen erkennen.2 

1	 Vgl. Zimmerli, Biblische Theologie; Schmid, Theologie des Alten Testaments, 
89–94. 
2	 Quelle: https://books.google.com/ngrams/.

Abb. 1
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16� Konrad Schmid

Ein erster Höhepunkt ist in den achtziger Jahren zu erkennen, dann 
ein zweiter Höhepunkt um 2000, während die jüngste Tendenz ein 
deutliches Abflachen zeigt. Selbstverständlich sind solche Graphe 
mit Vorsicht zu interpretieren, aber sie haben doch einen heuristi-
schen Wert. 

Im englischen Sprachraum ist die Biblische Theologie offenbar 
stärker verankert und scheint sich stetig steigender Aufmerksam-
keit zu erfreuen.3 

Das mag mit dem unterschiedlichen Stellenwert der Bibel und 
der Bibelwissenschaften in der englischsprachigen Theologie 
zusammenhängen, aber auch der eigenen Prägung des sogenannten 
»Biblical Theology Movement«, das – auf die deutsche Gesprächs-
landschaft übertragen – mehr mit der dialektischen als der bibli-
schen Theologie zu tun hatte und eher eine gewisse Rückkehr zu 
einem Biblizismus als zu einer sachlichen biblischen Re-Orientie-
rung der Theologie implizierte.4 Hinzu kommt: Die mancherorts 
vorfindliche, implizite Hierarchisierung der theologischen Diszi-
plinen in der deutschsprachigen Theologie, die den exegetischen 
Fächern v. a. die Funktion theologischer Zuarbeit für die systema-
tisierenden Disziplinen zuwies, war und ist im englischsprachigen 
Bereich weniger verbreitet. 

3	 Quelle: https://books.google.com/ngrams/
4	 Vgl. dazu Collins, Biblical Theology, 225 f.; Barton, (Pan-)Biblical Theology, 
247.

Abb. 2
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Biblische Theologie im Spiegel des »Jahrbuchs für Biblische Theologie«� 17

In der jüngsten Geschichte der Biblischen Theologie, zumindest 
in ihrer Ausprägung im »Jahrbuch für Biblische Theologie«, las-
sen sich seit 1986 grob zwei Phasen unterscheiden, die mit einer 
Veränderung in der gesamten Grosswetterlage der Theologie 
zusammenhängen und diese vielleicht auch selbst befördert haben: 
Die Anfänge des »Jahrbuchs für Biblische Theologie« von den ers-
ten Planungen anfangs der achtziger Jahre des letzten Jahrhunderts 
bis in die Mitte der neunziger Jahre standen noch ganz im Bann der 
Fragen des inneren Zusammenhangs von Altem und Neuem Testa-
ment und der theologischen Entfaltung dieses Zusammenhangs: 
Welche Bedeutung hat die Bibel explizit beider Testamente für die 
Theologie? Dies ist die erste Phase. 

Die zweite Phase ab etwa 1995 ist durch einen ebenso markan-
ten wie wahrscheinlich vergleichsweise unbewussten Kurswechsel 
gekennzeichnet: Biblische Theologie wird nun mehr und mehr ver-
standen als die Untersuchung biblischer Themen, die in der Theo-
logie, aber auch in der Literatur und Kunst wichtig geworden sind. 
Die Bibel wird nicht mehr so sehr als eine massgebliche Einheit, 
sondern eher als ein Sammelgefäss wahrgenommen. Die Bände 
des »Jahrbuchs für Biblische Theologie« zeichnen die Rezeptions-
geschichte der Bibel nach, sie streichen die Kulturmächtigkeit bib-
lischer Begriffe, Vorstellungen und Konzeptionen heraus. Hier ist 
einer der Anfänge der multiperspektivischen, interdisziplinären und 
interreligiösen Dimension der Biblischen Theologie zu finden. Dass 
damit die Frage, was Biblische Theologie denn überhaupt ist, noch 
unklarer wird, als sie in ihrer langen Geschichte seit Johann Philipp 
Gabler war, liegt auf der Hand.5

Im Folgenden – nach einer kurzen Vorstellung des Programms 
des »Jahrbuchs für Biblische Theologie« – sollen diese beiden Pha-
sen dargestellt werden. Darüber hinaus soll aber auch ein Ausblick 
auf mögliche zukünftige Verläufe gegeben werden.

5	 Vgl. Kratz, Auslegen und Erklären, 53–74; Kraus, Die Biblische Theologie; 
Merk, Biblische Theologie des Neuen Testaments; Zimmerli, Biblische Theo-
logie, 426–455.
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18� Konrad Schmid

1. Die Programmformulierung des ersten Jahrbuchs  
für Biblische Theologie

Das Vorwort zum ersten Band des Jahrbuchs für biblische Theo-
logie stellte fest: »Weit davon entfernt, klar konturiert zu sein und 
für eine konsolidierte Richtung zu stehen, weckt der Ausdruck ›Bib-
lische Theologie‹ viele Erwartungen, aber auch viele Vorbehalte.«6 

Die fehlende klare Konturierung der »Biblischen Theologie« 
hängt vor allem mit folgenden Problemdimensionen zusammen: 
Zunächst ist unklar, ob – hier gesprochen mit der klassischen Diffe-
renzierung von Gerhard Ebeling7 – der Ausdruck »Biblische Theolo-
gie« die in der Bibel enthaltene oder eine der Bibel gemäße Theolo-
gie meint. Im ersten Fall würde man Biblische Theologie als Biblische 
Theologie verstehen, im zweiten als Biblische Theologie. Eine klare 
Entscheidung haben diejenigen, die sich in den letzten Jahrzehnten 
für die Biblische Theologie eingesetzt haben, in dieser Alternative 
nicht gefällt. Das gilt insbesondere auch für die Initiatoren des Jahr-
buchs für Biblische Theologie. Das Vorwort des ersten Jahrbuchs für 
Biblische Theologie aus dem Jahr 1986 hält weiter fest: »Dementspre-
chend besteht die spezifische Aufgabe, für deren Bearbeitung dieses 
Jahrbuch ein Forum sein will, in der Präzisierung dessen, wie die 
an Israel ergangene Offenbarung Jahwes und die in Jesus Christus 
›ein für allemal‹ ergangene Offenbarung zusammenzudenken und 
in unserer Gegenwart theologisch zur Sprache zu bringen sind.«8

Wenn man diese Formulierung analysiert, wird schnell deutlich, 
dass darin verschiedene Themenfelder miteinander verquickt sind. 
Zunächst wird das Verhältnis von Altem und Neuem Testament und 
eine mögliche Synthese beider Testamente angesprochen.9 Dabei 
wird es aber nicht belassen: Das ins Auge gefasste Verhältnis bezieht 
sich nicht einfach auf Texte oder Textsammlungen, sondern greift 

6	 Janowski/Welker, Vorwort, JBTh 1, 5.
7	 Ebeling, Was heißt »Biblische Theologie«?, 69–89.
8	 Janowski/Welker, Vorwort JBTh 1, 6. Vgl. die Bedenken von Duhm, Die 
Theologie der Propheten, 27, der den Begriff »Theologie« für die Propheten 
noch für vertretbar hielt, nicht aber für das gesamte Alte Testament oder gar die 
ganze Bibel, die historisch zu stark differenziert sei. S. dazu Smend, Der Greifs-
walder Julius Wellhausen, 12 f.
9	 Zum notwendigen Miteinbezug der sogenannten »zwischentestamentlichen« 
Literatur s. Böttrich, Der Raum zwischen den Testamenten, bes. 53–55.
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auf die jeweils hinter Altem und Neuem Testament liegenden – wie 
Janowski und Welker sich ausdrücken – »Offenbarungen« zurück. 

Es kommt aber noch ein dritter Punkt hinzu: Mit »und« 
angeschlossen wird hinzugefügt, dass auch Aufgabe der Biblischen 
Theologie sei, wie dieses Zusammendenken der beiden Offen-
barungen »in unserer Gegenwart theologisch zur Sprache zu brin-
gen« sei. Der Ausdruck »zur Sprache bringen« ist dabei wiederum 
in sich zu differenzieren. Er kann einerseits die gegenwärtige wissen-
schaftliche Auslegung, andererseits aber auch die gegenwärtige Ver-
kündigung meinen.

Die hier eingeforderte Einheit der Biblischen Theologie bezieht 
sich also auf nicht weniger als vier Ebenen:
1.	 Die Frage nach der Einheit von Altem und Neuem Testament
2.	 Die Frage nach der Einheit der dahinterstehenden Offenbarungen
3.	 Die Frage nach der Einheit von geschichtlichem Zeugnis und 

gegenwärtiger theologischer Auslegung.
4.	 Die Frage nach der Einheit von geschichtlichem Zeugnis und 

gegenwärtiger theologischer Verkündigung.

Man kann angesichts dieser Gemengelage von Forschungsperspek-
tiven also gut nachvollziehen, dass Aufgabe und Ziel »Biblischer 
Theologie« komplex, ja unklar sind.

Diese Programmformulierung von Janowski und Welker und 
die von ihnen – wahrscheinlich – vorausgesetzte Vereinbarkeit die-
ser vier Dimensionen lässt sich eigentlich nur theologiegeschicht-
lich erklären. Der Umstand, dass dieses Programm nicht in seiner 
Ausdifferenzierung erklärt wird, lässt vermuten, dass Janowski und 
Welker die vier genannten Problemdimensionen im Grunde als ein-
heitsfähig betrachteten. Wie ist dieses Programm in seinem theo-
logiegeschichtlichen Setting zu interpretieren? Wenden wir uns dazu 
dem Kontext der 1980er Jahre zu, der Gründerzeit des Jahrbuchs für 
Biblische Theologie.

2. Die Diskussionslage der 1980er Jahre und die Frage  
nach einer gesamtbiblischen Theologie

Zunächst einmal muss man sich die Diskussion zum Verhältnis 
von Judentum und Christentum in Erinnerung rufen, das gewiss-
ermassen als Statthalter für das Verhältnis der beiden Testamente 
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angesehen werden kann. Sie war durch den Synodalbeschluss der 
Evangelischen Kirche im Rheinland »Zur Erneuerung des Verhält-
nisses von Christen und Juden« von 1980 völlig neu in Fluss geraten. 
Es ist ganz klar, dass diese Neubestimmung des Verhältnisses von 
Juden und Christen unmittelbar relevant ist für die hermeneuti-
sche Diskussion um das Verhältnis der beiden Testamente in der 
christlichen Bibel. Das Jahr 1986 ist zeitlich noch nicht allzu weit 
vom Rheinländer Synodalbeschluss entfernt, dessen Grundüber-
zeugungen – etwa der Positionsbezug gegen den Antisemitismus 
und für die bleibende Erwählung Israels – heute common sense sind. 
Damals aber war das Dokument hart umstritten.10

So wird etwa im Vorwort des ersten Jahrbuchs für Biblische Theo-
logie aufgrund der dort zitierten Gegenposition von Georg Strecker 
deutlich, dass man in der damaligen theologischen Gesprächslage 
vom Konsens einer nichthierarchischen Verhältnisbestimmung von 
Altem und Neuem Testament noch vergleichsweise weit entfernt war. 
Janowski und Welker schreiben: »Die Frage nach dem Zusammen-
hang von Altem und Neuem Testament darf – so wird eingewendet 
›nicht zu einem exegetischen Prinzip gemacht werden, wenn die 
universale, Freiheit begründende Bedeutung des im NT bezeugten 
Christusgeschehens hermeneutisch zur Geltung gebracht werden 
soll‹ (G. Strecker, in: Theologie im 20. Jahrhundert, Tübingen 1983, 
20).«11

Zwar repräsentierte Streckers Position keineswegs den Main-
stream seiner Zeit, man vergleiche nur etwa Gerhard Ebelings Aus-
sage in seiner Einführung in das »Studium der Theologie« von 1975: 
»Bei rechter Einsicht in das Verhältnis beider Testamente zueinander 
kann man sich von einem dogmatischen Dirigismus gegenüber der 
alttestamentlichen Wissenschaft nichts versprechen.«12 

10	 Vgl. zur Diskussion Kriener/Schmidt (Hgg.), Um Seines Namens willen, 
s. auch im breiteren Kontext Rendtorff/Henrix (Hgg.), Die Kirchen und das 
Judentum. Das Ringen um das Kirche – Israel-Problem in der Debatte um eine 
»Biblische Theologie« wird etwa bei Hübner, Warum biblische Theologie?, 33, 
sehr deutlich, ohne dass er selbst hier eine Position beziehen würde.
11	 Janowski/Welker, Vorwort JBTh 1, 5 f.
12	 Ebeling, Studium der Theologie, 37. Doch selbst deutlich nach den achtziger 
Jahren des letzten Jahrhunderts wird diese Frage noch kontrovers diskutiert. 
So schreibt etwa Jörg Jeremias in dem von Ingolf Dalferth herausgegebenen 
Sammelband zur Einheit der Theologie: »Natürlich muss eine alttestament-
liche Theologie Rechenschaft insbesondere über ihr Verhältnis zur neutesta-
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Doch es wird aufgrund von Streckers Zitat leicht erkennbar, dass 
das Jahrbuch für Biblische Theologie in seinen Anfängen, zumindest 
aus der Sicht von Janowski und Welker, sich als Advokat einer gleich-
berechtigten, zumindest nicht gestuften Zuordnung von Altem und 
Neuem Testament verstanden hat. Das zeigt sich auch im Jahrbuch 
für Biblische Theologie 6 (1991) zum Thema »Altes Testament und 
christlicher Glaube«, wiederum herausgegeben von Janowski und 
Welker, das sich in seinem Vorwort scharf gegen die Thesen von 
Hanna Wolff wendet,13 die die Gesetzlichkeit des Alten Testaments 
und die Barmherzigkeit des Neuen Testaments einander ebenso 
klischeehaft wie schematisch gegenüberstellt.

Gleichzeitig lässt sich aus der Themenwahl von JBTh 1 (1986) – 
Einheit und Vielfalt biblischer Theologie – erkennen, dass das 
Zusammendenken unterschiedlicher Texte (und nicht nur der bei-
den Testamente) zu den von ihnen identifizierten Grundaufgaben 
biblischer Theologie gehört: »Angesichts der Vielfalt der biblischen 
Texte kann von der Frage der Einheit des in ihnen vermittelten Wor-
tes Gottes nicht abgesehen werden […].«14 

mentlichen Theologie geben. Bei diesem Verhältnis kann es theologisch keine 
Gleichberechtigung geben. Die Differenzierung der altprotestantischen Dogma-
tik zwischen norma normans und norma normata behält ihr bleibendes Recht, 
d. h. das Alte Testament ist nur als eine auf das Neue Testament bezogene und 
von ihm her gelesene Textsammlung Teil der christlichen Bibel.« (Jeremias, 
Alttestamentliche Wissenschaft, 19 f. [Hervorhebungen im Original]). Diese 
Formulierungen sind aus meiner Sicht problematisch: Die altprotestantische 
Dogmatik hatte die Unterscheidung von norma normans und norma normata 
ja nicht im Blick auf das Verhältnis von Altem und Neuem Testament, sondern 
auf dasjenige von Schrift und Bekenntnis eingeführt. Norma normans ist die 
Schrift Alten und Neuen Testaments insgesamt. Dass das Neue Testament das 
Alte normiere und das Alte von diesem normiert werden müsse, ist dort nicht 
im Blick. In Bezug auf die Bibel lässt sich vielmehr festhalten: Das Alte Testa-
ment enthält – in sachlicher Hinsicht – ebenso »Neutestamentliches« wie das 
Neue »Alttestamentliches« enthält. Oder mittels einer anderen Kategorisierung 
ausgedrückt: Das Alte Testament ist nicht nur »Gesetz« und das Neue nicht nur 
»Evangelium«, sondern beide Testamente enthalten »Gesetz« und »Evangelium« 
oder, wie Ebeling sagte, beide Testamente enthalten »Altes« und »Neues«. Es 
gibt also kein kanonisches Gefälle vom Neuen zum Alten Testament, sondern 
es ist die Entscheidung der christlichen Traditionsbildung zu respektieren, dass 
sie einen Doppelkanon Alten und Neuen Testaments geschaffen hat, und keinen 
gestuften Kanon, der das Alte Testament dem Neuen prinzipiell subordinieren 
würde. Vgl. auch Hermisson, Jesus Christus als externe Mitte, 199–234.
13	 Wolff, Neuer Wein, alte Schläuche.
14	 Janowski/Welker, Vorwort JBTh 1, 6.
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Auch hier lässt sich fragen, welche Problemdimensionen sich 
hinter dieser Formulierung verbergen. Sie geht offenbar unhinter-
fragt davon aus, dass es so etwas wie eine Einheit hinter der Vielfalt 
biblischer Texte geben muss. Ja, Janowski und Welker formulieren 
sogar normativ: Angesichts der Vielfalt kann man von der Einheit 
nicht absehen. Hier spiegelt sich vielleicht doch deutlich die Dis-
kussionslage der 80er Jahre des letzten Jahrhunderts wider: Das bib-
lische Zeugnis muss eine Einheit haben. Vermutlich dürfte dieses 
Einheitsbedürfnis in heutigen Pluralismusdiskussionen nicht mehr 
so stark geäussert werden. Michael Welker selbst ist ein Vordenker 
von multiperspektivischen Modellen eines strukturierten Pluralis-
mus und würde heute vielleicht anders formulieren.15

Doch die Programmpräsentation im ersten Jahrbuch für biblische 
Theologie zeigt, dass in dieser Frage einerseits Diskussionsbedarf 
bestand und andererseits das Jahrbuch hier auch wissenschafts-
politisch klar Position beziehen wollte. Vielleicht eher hinderlich als 
förderlich war der Umstand, dass das Projekt der Biblischen Theo-
logie sich zugleich auch als Erneuerungsprogramm für die gesamte 
Theologie verstand. Die Theologie muss biblischer werden, und 
dazu muss die Bibel theologischer werden. Ich würde dem natürlich 
zustimmen, aber hier ist vielleicht doch zu viel gewollt.

Die Verquickung bibelwissenschaftlicher, theologischer und her-
meneutischer Bestrebungen innerhalb der biblischen Theologie ist 
ein vergleichsweise direktes Erbe der dialektischen Theologie der 
zwanziger und dreissiger Jahre des 20. Jahrhunderts. War zuvor das 
Programm einer biblischen, einer alttestamentlichen oder einer neu-
testamentlichen Theologie stark historisch und komplementär zu 
theologischen Bemühungen in anderen Disziplinen ausgerichtet, 
so kam mit der dialektischen Theologie ein sehr viel umfassenderes 
Aufgabengebiet alt- und neutestamentlicher Theologie in Übung. 
Die alttestamentliche Theologie etwa wurde nicht mehr nur mit der 
Rekonstruktion theologischer Denkanstrengungen im Alten Testa-
ment betraut, sondern hatte auch deren Systematisierung und Aktua-
lisierung zu leisten. Es ging nicht mehr nur, um mit Krister Stendahl 
zu sprechen, darum, was die Bibel einmal gesagt hat, sondern was 

15	 Vgl. z. B. Welker, Was ist Pluralismus?, 9–23; Welker, Christentum und struk-
turierter Pluralismus, 89–107.
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sie heute zu sagen hat (»what it meant« – »what it means«)16. Das 
war nun auch Aufgabe der alttestamentlichen Wissenschaft selbst, 
nicht nur Aufgabe der alttestamentlichen Wissenschaft im Rahmen 
der gesamten Theologie, wie es das 19. Jahrhundert gesehen hätte.

3. Die methodische und inhaltliche Diversifizierung  
der biblischen Theologie seit der Mitte der neunziger Jahre 
des letzten Jahrhunderts

Das im ersten Jahrbuch für biblische Theologie vorgestellte kom-
plexe Einheits- Vielfaltsparadigma biblischer Theologie wurde Mitte 
der neunziger Jahre eher schleichend als programmatisch abgelöst 
durch einen Prozess, der auch die Theologie insgesamt erfasste. 
Man kann ihn mit den Adjektiven umschreiben, die auch die Titel-
formulierung dieser Tagung verwendet: Die Biblische Theologie 
wird nun multiperspektivisch, interdisziplinär und interreligiös, die 
Einheitsfrage verschwindet fast vollständig.

Man erkennt dies nun schon an den Titeln: »Die Macht der Bilder« 
(JBTh 13, 1998), »Klage« (JBTh 16, 2001), »Heiliges Land« (JBTh 23, 
2009), »Heiliger Geist« (JBTh 24, 2010), »Das Böse« (JBTh 26, 2011), 
»Geben und Nehmen« (JBTh 27, 2012), »Zeit« (JBTh 28, 2013), 
»Mitleid und Mitleiden« (JBTh 30, 2015), »Beten« (JBTh 32, 2017), 
»Sexualität« (JBTh 33, 2018). Es ist ziemlich klar, dass hier nun ein 
anderes Paradigma, wie Biblische Theologie zu betreiben sei und 
was ihre Themen sein könnten, vorliegt als in den ersten Bänden 
des Jahrbuches. Man geht wohl nicht fehl in der Annahme, dass hier 
ein gewisser Prozess der Gewöhnung stattgefunden hat: Ist man ein-
mal auf diese Schiene spezifischer Themen, die theologisch relevant 
sein können, eingeschwenkt, so ist es bequem, in dieser sachlichen 
Fluchtlinie zu verbleiben. 

Das Jahrbuch für Biblische Theologie nähert sich damit konzep-
tionell einer anderen Reihe an, die ebenfalls die »biblische Theo-
logie« im Titel führt, nämlich die Biblisch-theologischen Studien, 
die im Jahr 1977 die Reihe Biblische Studien fortgeführt hat, beide 
im Neukirchener Verlag beheimatet. Die Biblischen Studien waren 

16	 Stendahl, Biblical Theology, Contemporary, 419.
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gedacht, »zentrale alt- und neutestamentliche Texte, Themen und 
Forschungsprobleme, insbesondere aber auch die Korrelation von 
Altem und Neuem Testament [zu] behandeln.«17 Offenbar hatte man 
sich 1977 beim Neustart der Reihe als »Biblisch-theologische Studien« 
dafür entschieden, diesen letzten Punkt stärker in den Vordergrund 
zu rücken, doch wurde dies im Grunde genommen nur für die ers-
ten beiden Bände berücksichtigt: Das Reihenvorwort von Wolfgang 
Schrage im ersten Band kündigt als zweiten Band die Behandlung 
eines konkreten Themas, des Gesetzes an,18 doch wird dieser offen-
bar nicht realisiert, es erscheint dann ein thematisch relevanter Band, 
herausgegeben von Odil Hannes Steck, »Zu Tradition und Theologie 
im Alten Testament«, der vier Arbeiten von Hartmut Gese, Rudolf 
Smend, Odil Hannes Steck und Walther Zimmerli enthält, die natür-
lich für das in den siebziger Jahre verhandelte Gese-Stuhlmacher-
Paradigma der biblischen Theologie sehr relevant sind. Danach aber 
wenden sich die »Biblisch-theologischen Studien« in aller Regel 
wieder biblischen Einzelthemen zu und bleiben so im programma-
tischen Spektrum der Vorgängerreihe, der »Biblischen Studien«.19

Das erinnert in gewisser Weise an die Definition von Ludwig 
Köhler in seiner Theologie des AT von 1936: »Mit Theologie des 
Alten Testaments kann man ein Buch bezeichnen, wenn es eine 
durch ihren Inhalt gerechtfertigte, in den richtigen Zusammenhang 
gebrachte Zusammenstellung derjenigen Anschauungen, Gedanken 
und Begriffe des AT bietet, welche theologisch erheblich sind oder 
es sein können.«20

Eine bemerkenswerte Ausnahme in der Tendenz der Zuwendung 
zu biblischen Einzelthemen im Rahmen des Jahrbuchs für Biblische 
Theologie ist der Jubiläumsband 25 (2010), der mit der Frage »Wie 
biblisch ist die Theologie« (auf dem Cover ohne Fragezeichen!) the-
matisch wieder auf die Anfänge zurücklenkt. Bemerkenswerterweise 
ist es auch dieser Band, der in seinem Vorwort wieder programmati-
sche Töne anschlägt (Fischer/Janowski): Hier kommt selbstkritisch 

17	 Schrage, Vorwort, 5.
18	 Ebd. 6.
19	 Ausnahmen sind: Hübner, Die Weisheit Salomos; Stuhlmacher, Wie treibt 
man Biblische Theologie?; Hübner/Jaspert, Biblische Theologie; Janowski, Ecce 
homo; Klein, Zur Gesamtbiblischen Theologie. Mit den ersten beiden Bänden 
sind dies 7 Titel aus 186 erschienenen.
20	 Köhler, Theologie des Alten Testaments, V.

9783525500385_Kraus_etal_Inhalt.indb   249783525500385_Kraus_etal_Inhalt.indb   24 09.10.23   13:4809.10.23   13:48

© 2024 Vandenhoeck & Ruprecht | Brill Deutschland GmbH
ISBN Print: 9783525500385 — ISBN E-Book: 9783647500386

Wolfgang Kraus/Siegfried Kreuzer/Martin Rösel (Hgg.): 
Biblische Theologie – multiperspektivisch, interdisziplinär und interreligiös



Biblische Theologie im Spiegel des »Jahrbuchs für Biblische Theologie«� 25

die zu technische Seite der Exegese zur Sprache, die oft eine Auf-
nahme von Erkenntnissen aus der Bibel in den anderen Disziplinen 
der Theologie erschwert oder verunmöglicht.

Zudem kommt ein konkreter Vorschlag zur Sprache, der v. a. von 
Irmtraud Fischer verfolgt worden ist, nämlich das Verfolgen einer 
rezeptionsgeschichtlichen Perspektive. Das Element »biblisch« ist 
damit sicher abgedeckt, doch aber gibt es eine so enge, innere Ver-
bindung von Rezeptionsgeschichte und »Theologie«, dass das Aus-
greifen auf die Rezeptionsgeschichte der Bibel als Ersatz für die bib-
lische Theologie verstanden werden könnte?

Allerdings ist dieser Ausflug des 25. Bandes offenkundig vor allem 
dem Jubiläum geschuldet. Danach wendet sich das Jahrbuch wieder 
Themen wie »Das Böse« (JBTh 26, 2011) oder »Geben und Nehmen« 
(JBTh 27, 2012) zu. Auch die darauffolgenden Bände fokussieren häu-
fig auf ein Teilthema, von dem man annimmt, dass es einerseits etwas 
mit der Bibel, andererseits aber auch mit dem Heute zu tun habe.

Dieser Prozess der thematischen Individualisierung hat viele 
Gründe und es gibt keine einfache Antworten auf die Frage, wie 
er denn zu erklären sei. Doch ein entscheidender Faktor dürfte die 
Veränderung der religionssoziologischen Landschaft in Deutschland 
darstellen: In den neunziger Jahren wird deutlich spürbar, wie die 
traditionelle Kirche und Theologie nicht mehr einfach als Selbstver-
ständlichkeiten gelten, sondern wie sie mit einem nunmehr drastisch 
spürbaren Einbruch an Bedeutung konfrontiert sind, der gleich-
zeitig mit einem Anstieg an Konkurrenzangeboten in den Bereichen 
der Sinngebung menschlichen Lebens und der Thematisierung von 
Transzendenz einhergeht. Gleichzeitig wurzelt in dieser Epoche das 
Bewusstsein, dass es im nichtmathematischen Bereich kaum fest-
stehende Wahrheiten gibt oder geben darf. Dies läuft auf eine grund-
sätzliche Pluralisierung von Denk- und Lebensentwürfen hinaus, die 
nur im Grundsatz: neminem laedere »niemandem Schaden zufügen« 
Grenzen kennt.

4. Zur Zukunft der Biblischen Theologie

Was die Zukunft bringen wird, weiss niemand. Das gilt auch für die 
Zukunft der Biblischen Theologie, die schwierig zu extrapolieren 
ist, da bereits die eben beschriebene zweite Phase der Biblischen 
Theologie seit der Mitte der neunziger Jahre eigentlich nur noch 
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